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WIR STEHEN VOR EINER NEUEN (INDUSTRIELLEN) REVOLUTION
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FÄHIGKEITEN GENERATIVER KI ALS DER TREIBER DES 

TECHNOLOGISCHEN WANDELS (SEIT 2022)

Dank enorm gestiegener Rechenleistung 

kann generative KI nicht mehr nur große 

Mengen an digital verfügbaren (möglichst in 

Echtzeit vorliegenden) Daten mithilfe 

(möglichst permanent) trainierter 

Algorithmen sammeln, verarbeiten (in 

strukturierte Daten umwandeln), analysieren 

und interpretieren, sondern auch Inhalte 

generieren - also neu erzeugen
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ES GIBT VIELE KIS: https://kizentrale.de/ki-tools/

Midjourney

Google
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DIGITALISIERUNG UND DIE DOPPELTE HERAUSFORDERUNG FÜR DIE 

BILDUNGS- UND BERUFSBERATUNG
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Quelle: Spiegel 2020 Quelle: Bundesagentur für Arbeit 2026
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GRUNDSÄTZLICHE WIRKMECHANISMEN NEUER TECHNOLOGIEN

Neue 

Technologien 

wirken über 

verschiedene 

Mechanismen in 

die Arbeitswelt

Substitutions-

effekte

Technologien ersetzen Tätigkeiten und verändern damit die 

Arbeitsteilung zwischen Mensch und Maschine, aber auch zwischen 

unterschiedlichen Beschäftigtengruppen

Technologen erhöhen die Produktivität von Menschen, die Tätigkeiten 

mit Hilfe von Technologie besser oder schneller ausführen

Augmentierungs-

effekte

Erneuerungs-

effekte
Technologien schaffen neue Tätigkeiten/Berufsbilder und erzeugen damit 

eine neue Nachfrage nach Beschäftigten
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POTENZIELLE FOLGEN DER DIGITALISIERUNG KÖNNEN DURCH 

SUBSTITUIERBARKEITSPOTENZIALE AUFGEZEIGT WERDEN
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Substituierbarkeitspotenzial

• Gegenwärtige, potenzielle Ersetzbarkeit von Berufen 

• Berufskundliche Informationen                 als Datenbasis

• Unabhängiges Dreifach-Codier-Verfahren verwendet

• Tätigkeitsbasierter Ansatz 

• Nur technische Machbarkeit

• Nicht: rechtliche, ethische oder kostentechnische Hürden

• Momentaufnahme

Einschränkungen:

➢ Substituierbarkeitspotenziale für das Jahr 2013, 2016, 2019 und 2022

➢ Aktualisierung der Substituierbarkeitspotenziale alle 3 Jahre, weil
− Neue Technologien

− Veränderung von Berufsbildern
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IAB-KURZBERICHT 5/2024 
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MIT DEM JOB-FUTUROMAT KÖNNEN SICH INTERESSIERTE ÜBER 

ENTWICKLUNGEN UND PERSPEKTIVEN VON BERUFEN INFORMIEREN

https://job-futuromat.iab.de/

1. Eingabe eines Berufs 2. Ergebnisse zur Automatisierbarkeit und zur Entwicklung des Berufs

Substituierbarkeit ist nicht 

gleichbedeutend mit 

Arbeitsplatzabbau, sondern ein 

Indikator für Arbeitsplatzwandel

Berufe verändern sich, sie 

verschwinden nicht!!
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Eingabe: Verkäufer/in
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SUBSTITUIERBARKEITSPOTENZIALE WERDEN NICHT SOFORT UND NICHT 

VOLLSTÄNDIG AUSGESCHÖPFT
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• Einige Berufe könnten vollständig substituiert werden, z.B. 

Synchronsprecher/in, Gabelstaplerfahrer/in

• Aber Substitution ist äußerst voraussetzungsvoll

o Ethisch-moralische Bedenken und rechtliche Beschränkungen

o Präferenz für von Menschenhand geführte Flug- und Fahrzeuge oder handwerklich 

hergestellte Produkte

o Hoher Datenbedarf: KI ist nur dann effektiv, wenn es große Mengen an Daten gibt, 

aber dem steht häufig die Datensicherheit und der Datenschutz entgegen

o Hoher Investitionsbedarf: Prozesse laufen häufig (noch) nicht digital ab oder sind nicht 

integriert, ist aber Voraussetzung für die Automatisierung

o Hoher Energiebedarf: Komplexe Datenmodelle erfordern große Rechnerkapazitäten

o Hoher Qualifizierungsbedarf: dabei geht es nicht nur um die Vermittlung erforderlicher 

Kenntnisse, sondern auch um eine Transformationskultur

• Berufe verschwinden selten, sie verändern sich vor allem
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BERATER/IN FÜR BILDUNG, BERUF UND BESCHÄFTIGUNG 
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Quelle: BERUFENET, ttps://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/129450

• Arbeitsmarktpolitik

• Ausbildungsförderungsrecht

• Berufsbildungsrecht

• Berufskunde

• ... 

Kern-
anforderungen

•Bewerberauswahl, -beurteilung

•Genderkompetenz

• Interkulturelle Kommunikation

•Recherche, Informationsbeschaffung

•Sozialhilferecht

• ...

Weitere 
Anforderungen

• Kompetenzgruppe " Personengruppen"
Anforderungs-

gruppen

... beraten und begleiten Jugendliche und Erwachsene bei der Berufswahl, der Eingliederung in die 
Arbeitswelt oder der beruflichen Qualifizierung.
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AUTOMATISIERBARKEIT IM BERUF

BERATER/IN BILDUNG, BERUF UND BESCHÄFTIGUNG
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Quelle: https://job-futuromat.iab.de/?job=129450
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SUBSTITUIERBARKEIT UND KOLLABORATION
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• Substituierbarkeit: Was durch den Einsatz digitaler Technologien automatisch 

erledigt werden kann:

− Wiederholbarkeit

− Zerlegbarkeit

− Kontrollierbare Umgebungen

• Kollaboration: Was durch den Einsatz digitaler Technologien unterstützt, aber 

nicht substituiert werden kann:

− (intuitiv) Beurteilen

− (Sinn) erklären

− Bedeutung schaffen

➢ Es ist eine Aushandlungsaufgabe, wie digitale Technologien

 eingesetzt werden!
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VERÄNDERTER FAHRPLAN BERUFSORIENTIERUNG
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VERÄNDERTE BERUFSORIENTIERUNG IM DIGITALEN ZEITALTER
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• Freier Zugang zu Berufsinformationen

− z.B. https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/

• Frei verfügbare Selbsterkundungstools

− z.B. https://www.arbeitsagentur.de/bildung/noch-planlos/orientierungstests

• Online-Ausbildungsplatz-/Jobsuche

− z.B. https://www.arbeitsagentur.de/bildung/ausbildung/azubiwelt

• Soziale Netzwerke beeinflussen Werte/Normen

• KI-Anwendungen bieten Potenziale für individualisierte Berufsorientierung und 

Unterstützung bei der Entscheidungsfindung

https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/
https://www.arbeitsagentur.de/bildung/noch-planlos/orientierungstests
https://www.arbeitsagentur.de/bildung/noch-planlos/orientierungstests
https://www.arbeitsagentur.de/bildung/noch-planlos/orientierungstests
https://www.arbeitsagentur.de/bildung/ausbildung/azubiwelt
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BEISPIEL: ONLINE-PORTAL „MEINBERUF“ 
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DIGITALE TECHNOLOGIEN IN DER BERATUNG: INFORMATION UND 

DOKUMENTATION
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• Sammeln von Informationen

− Stellenausschreibungen automatisch analysieren lassen

• z.B. regionale Fachkräftebedarfe, Qualifikations-, Kompetenzerfordernisse ermitteln

− Potenziale der Beratungssuchenden ermitteln

• automatisches Auslesen wesentlicher Daten aus Lebenslauf oder Online-Profilen

• Erkennen von Persönlichkeitseigenschaften anhand von Stimme oder Gesichtsausdruck

• Dokumentation

− Automatisches Transkribieren von Beratungsgesprächen

− Automatisiertes Zusammenfassen nach strukturierten Protokollvorgaben

• Verwalten von Dokumenten und Informationen

− digitales Dokumentenmanagement (elektronische Akte, eServices)
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DIGITALE TECHNOLOGIEN IN DER BERATUNG: BERATUNG
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• KI-Berufsinformationsagent

− Konversationelle KI-Agenten (nächste Frage ist von vorheriger Antwort abhängig) 

stellen strukturierte Fragen und informieren über dementsprechende Berufe

• Digitales Whiteboard

− Interaktives Erarbeiten von Beratungsinhalten, z.B. Stärken, Interessen visualisieren

• Online-Beratung

− Persönliche Beratungsgespräche auf Distanz (besonders nützlich für Ratsuchende in 

ländlichen Gebieten oder mit eingeschränkter Mobilität)

• Beratungschatbot

− Zeitverzögertes (asynchrones) textbasiertes Beratungsgespräch

• KI-Beratungsassistent

− Echtzeit-Unterstützung, z.B. schlägt KI passende Fragen vor
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ROLLE DER BERATENDEN VERÄNDERT SICH STÄRKER HIN ZU 

ENTSCHEIDUNGSBEGLEITENDEN
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• Finden von relevanten Berufsinformationen auf digitalen Plattformen (z.B. 

BERUFENET, berufliche soziale Netzwerke wie LinkedIn)

• Souveräne Nutzung von KI-Tools, z.B. zur Automatisierung von 

Terminabstimmungen oder zur Erstellung von Inhalten

• Digitale Selbstpräsentation: sicheres Bewegen in digitalen Räumen, Aufbau 

und Pflege eines eigenen beruflichen Profils in sozialen Netzwerken

• Reflexion und Bewertung von Medieninhalten, Hinterfragen von Quellen, 

Beurteilen der gesellschaftlichen Wirkung irreführender Inhalte

• Wahrung der DSGVO-Konformität

• ein gutes Beratungsgespräch ist mehr als ein Frage-Antwort-Spiel, sondern 

braucht emotionale Kompetenz

➢ Ermächtigung zu einer informierten und reflektierten Entscheidung 
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WICHTIGE KOMPETENZEN FÜR DIE BILDUNGS- UND BERUFSBERATUNG 

IM DIGITALEN ZEITALTER
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Beratungsprozesskompetenz

Beziehungs - und Kommunikationskompetenz in digitalen, hybriden und 
persönlichen Settings

Vermittlung von Medienkompetenz

Nutzung von KI - und anderen digitalen Tools zur Information, Dokumentation 
und Unterstützung der Beratung
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OB, WO UND WIE KI EINGESETZT WERDEN SOLLTE, IST AUCH EINE 

AUSHANDLUNGSAUFGABE UND AKZEPTANZFRAGE
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• Zweck und Nutzen des Einsatzes von KI-Anwendungen muss geklärt werden.

• Angemessenheit und Güte der KI-Lösung muss empirisch fundiert beurteilt und 

Richtlinien des konkreten Einsatzes festgelegt werden.

• Anwender*innen müssen nicht selbst programmieren können, aber die 

erforderlichen Kompetenzen haben, um die einer KI-Lösung zugrundeliegende 

Technologie, das Prozessmodell sowie die zur Anwendung kommende 

Entscheidungslogik und die Auswirkungen auf die Arbeitsprozesse verstehen zu 

können.

• Es sollten nicht mehr Daten erhoben werden, als für den jeweiligen Zweck 

erforderlich sind. Um Datenschutz zu gewährleisten, kann mit pseudonymisierten 

oder anonymisierten Daten gearbeitet werden.

• Die Nutzung einer KI-Lösung erfordert regelmäßige Überprüfung, ob die Nutzung in 

Einklang mit den Richtlinien erfolgt und den festgelegten Zielsetzungen entspricht.
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PLÄDOYER
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Nicht nur die Technologien ändern sich, sondern auch die Gesellschaft und 

damit die Anforderungen an den Umgang mit Technologien und die Art und 

Weise, wie (miteinander) gearbeitet wird.

Bildungs- und BerufsberaterInnen sollten daher offen 

dafür sein, immer wieder Neues auszuprobieren
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FAZIT
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• KI (und andere Technologien) werden die Arbeit, die beruflichen Tätigkeitsprofile und 

auch die Bildungs- und Berufsberatung verändern

• Es ist eine Aushandlungsaufgabe, ob, wo und wie KI eingesetzt wird

• KI kann viele Tätigkeiten übernehmen => Zeit kann für bedeutungsvollere Tätigkeiten 

verwendet werden, kann aber auch zu Arbeitsverdichtung, höherem Arbeitstempo führen

• KI kann Handlungsspielräume erweitern und damit Arbeit menschlich erfahrbarer 

machen, steigert aber auch die Zurechenbarkeit eigenen Handelns (Verantwortung)

• KI diskriminiert, weil sie auf historischen Daten trainiert ist => kann aber auf Fairness 

trainiert werden und helfen, unbewusste Vorurteile bei Entscheidungen abzuschwächen

• KI kann kreativ sein („über den Tellerrand schauen“), aber hat kein „implizites Wissen“, 

um einen „innovativen Zufall“ zu erkennen 

• KI halluziniert, weil sie nur auf Verarbeitung von Sprache basiert, nicht auf Rechnen o.ä.

• KI ist als „Echokammer“ konzipiert – neigt dazu, der Meinung des Nutzenden 

zuzustimmen => ungeeignet für eine reflektierte Auseinandersetzung, die hinterfragt 



BACK UP
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SUBSTITUIERBARKEITSPOTENZIALE BERÜCKSICHTIGEN NICHT ...
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• dass es bei Berufen, die für die Digitalisierung erforderlich sind, zu einer steigenden Nachfrage 

kommt

o Die Hardware für die Digitalisierung muss gebaut, gewartet und weiterentwickelt werden.

o Die Software (insbesondere KI) muss eingerichtet, an den spezifischen Bedürfnissen trainiert, 

regelmäßig gewartet, die Ergebnisse überprüft und bewertet werden.

• dass es durch eine Substitution zu Preissenkungen und damit zu einer steigenden 

Produktnachfrage kommen kann, sodass letztlich die Beschäftigung – trotz hoher 

Substituierbarkeitspotenziale – steigen kann.

• dass aufgrund der Digitalisierung neue Produkte und Dienstleistungen auf dem Markt 

angeboten werden oder deren Marktanteil steigt, was auch zu einer steigenden Beschäftigung 

führen kann.

• dass es weitere konkurrierende Herausforderungen gibt, die Einfluss darauf haben, wie schnell 

digitalisiert werden kann und ob genügend Personal mit den erforderlichen Kenntnissen auf 

dem Arbeitsmarkt zur Verfügung stehen.
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NEUE TÄTIGKEITEN (>100) UND NEUE BERUFE (N>280) ENTSTEHEN
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Neue Tätigkeiten, z.B.:

• Beherrschen neuer Softwareanwendungen wie Simulationssoftware, 

Entwicklungsumgebungen

• Umgang mit neuen Technologien, wie Künstliche Neuronale Netze

• Einhalten neuer gesetzlicher Vorschriften, wie Gebäudeenergiegesetz

• Etablierung neuer Steuerungsprozesse, wie Informationssicherheitsmanagement

• Etablierung neuer Projektleitungs- und Führungskulturen (z.B. agiles Projektmanagement)

• Nachhaltigkeit, z.B. Entwicklung von Verfahren zum Transport von Wasserstoff

Neue Berufe:

• neue Maschinen erfunden werden (z.B. 3-D-Druck-Spezialist/in)

• neue Dienstleistungen angeboten werden (z.B. Influencer-Marketing-Manager/in)

• neue Materialien entwickelt werden (z.B. Carbon)

• neue Energiequellen erschlossen werden (z.B. Windparkmanager/in)

• neuer Produktionstechnologien eingesetzt werden (z.B. Embedded-Systems-Entwickler/in)

• neue Projektleitungs- und Führungskulturen eingesetzt werden (z.B. Feelgood-Manager/in)
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